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WOCHENGEDICHT

Führungsstärke
Von Ulrich Weber

Nun endlich schritt der Bundesrat
hinsichtlich Tempo echt zur Tat:

Es bleibt bezüglich Luftreinhalten
nicht länger wie bis jetzt beim alten.

Oh nein, ab heute herrscht beim Staat

ein herzerfrischender Salat,
und neue Tempo-Reduktionen

obliegen nunmehr den Kantonen —

wobei der Bund sie so beschränkt,
dass kein Kanton auch nur dran denkt,

mit solchen lästigen Verfahren
sich abzugeben während Jahren —

womit der Kampf um reine Luft
in Zukunft wirkungslos verpufft.

*

Der Bundesrat, ist anzunehmen,
wird sicher auch bei andern Themen

so wahrhaft stark im Führen sein.

Was fällt ihm zum Ozonloch ein?

Er sagt wohl, die Ozonloch-Zone,
die sei auch Sache der Kantone.
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